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Berlin, den 24. November. 
Se .Rön ig l . Majestät haben allergns-

bigst genchet,bei dem Depstbataillon Jungs 
Bornstedcschen Regiments, den Premier 
lkulenant, Hrn. Rose, zum Stabskapilliin: 
vnd den SekondeliMlenant, Hrn. Rullyen^ 
dorff/ zumPremierlieutknant; 

Bei demRoschendahrschen Regim. den 
Hrn. v. Sauden, zum 

Wirkl.FälMich; und 
Bel derArcillerie, denPretnlerlientenant; 

Hrn.pudor , zumStabskapitain; den S^s 
londelieutenant, Hrn. v. M ü l l e r n , zumPre-
miellienle^ant; und den gefreiten Korporal, 
Hrn. Penne/ zum Sekondelleutenantzuer-s 
nennen. 

Auch haben Se. Röntg!-Majestät De¬ 
ro Ober-Kergrath, Herrn Baron von Har¬ 
denberg, zu Dero Kammcrherrn ernannt 
lmd bestellt. 

Auch IhrenKönlgl.Hoheltcn dem R r o n -
Prinzen und hem Prinzen Z udwig find, mit 
Genehmigung S r .Ma j .dee Rön igs , am 
^9ten d. von dem Englischen Arzte Herrn 
B r o w n die Blattern eingeimpft worden. 
Aynnisgs wlttd in den HKMn Kirchen ein 

Gebct für sämtliche inokulicle König!. KiÄber 
Von den Kanzein verlesen. 

Dem Priemn L u d w i g von Preussen 
K .H. haben Ge. Majestät an Seineln Ge-
burtstage eine mit Brillanten besetzte goldne 
Uyr zu schenken geruhet. 

Auszug eines Gchreibens 
aus der Gegend von Bender, vom iz . Nov.' 

Es ist Hofnung daß wir in diesen Tagen 
Meister von Bender seyn werden, denn vors 
gestern früh marchlrts das Corps des Gen. 
Samoilon auf 5 Wersie ntn die OtOdt Hers 
um um sich mit a3en denen Corps zu verels 
nigen^die die Stat t ftHo emsthlichen'Met!, 
indem schickte der Capilain Bascha einen Aga 
zum General, um ihm zu melden, daß die 
Festung capllullren wolle, wenn ter Fürst 
(v. Potemkin) selbiger honorable Conditko, 
ncs verwilllgen würde. Dsr Fürst schickte 
sogleich hin um der Garnison und allen Ein¬ 
wohnern die nicht bleiben wollten, steyen 
Abzug mit ihren ganzen Vermögen anzuble, 
len. Aber zugleich befahl der Färsi, d(m 
ganzen Heer, heranzurücken. -Ale 
Anstalten sind gemacht daß die Fesmng 
nicht wiederstehen kann, 2000 Eaporcger 
lonMky von Oczs^w über Litiermann auf 



bewasaeten Fahrzeugen den Fluß herauf: der 
Gensral Goudswltsch ist vsn Oczakow durch 
die Steppen gegen über Bender angekom¬ 
men, und hak 5O Bilagerungs-Stücke, und 
Mörsern mitgebracht. DieCsrps von Dolgo-
ruki, Potemkin, Kretschesnikoff, Sa!mer, 
Heiking und Samoilow, werden es rund um 
einschließen und die Trancheen sollen noch 
heute ersfnet werden, unter der Vorfiakt 
ftlbst. 

Warschau, vom 21. November. 
Aus Bohopol der leßttn Pöbln. Grentz-

fiadt temteben die Nachricht an daß daselbst 
ein Couner vom Fmsten Potemkin nachPes 
tersburg durchpaßiret, mit der wichtigen 
Nachricht daß Bender sich auf Capitulalisn 
ergeben, und zwar auf folgende Ar t : der 
Fürst Potemkin nachdem solcher mit der A ^ 
mee von Kilian zurück gekommen, hatte einen 
großen Transport von Victualien und 
Kriegsbedürfnisse so für Bender bestimt auf¬ 
gehoben, durch die Besatzung von Akisrmann 
und Palanka war die Guarnison sehr ge-
drengt, der kommündtrende Bascha trug dem 
Fürsten Waffenstillstand an, die Antwort 
aber bestand auf Capitulation nebst einer Er-
klarung der bedenklichen Lage der Festung.— 
Es wurde dem Commandant fteyer Abzug 
mit allen was sie fortbringen ksuten zuge-
sanden, und bey Abgang des Couriers war 
man mit den Captkulations-Punkten beschäf¬ 
tiget. Dlese Nachricht ob solche gleich uner¬ 
wartet wi^ddennock keinen Einfluß auf das 
angenommene System haben, da man mit 
bestimtea Eifer die Gegenstände der Armee 
in Ord;ung bringt. 

Wiener Hofbencht, den l9<Novbr. 
Rciegsvorfälle. 

I n Betrachtung, wie wichtig die Erobe¬ 
rung der Palanfa und des festen Schlosses 
von Gladova cm sich wäre, und daß dadurch 
der Fennng Orsova alle Gemeinschaft auch 
auf dem rechten Uftr der Donau ganz abge¬ 
schnitten, und dieselbe sich zu ergeben um so 
eher genslhiget würde, ertheilte der komman-
dirmpe General, Feldmarschall Varon von 

Laudon, demFeldmarschaMlett^nante, Gra^ 
fen V.PN Wartensleben, bcn Auftrag, über das 
Gebirge elncn Fahrweg liach Gladoz'a aus¬ 
findig zu machen ê der zurichten zu lassen, well 
die gewöhnliche Strasse, wtlche zwischen dcm 
Fuße des Gebii-ßs und dem techjlen Ufer der 
Dona« durch das feindliche Fort Elisabeth 
dahin fähret gegenwärtig nicht eingeschla¬ 
gen werden konnte. 

Der Herr Feltmarschallleutenant ließ da¬ 
her einige Tage hindurch mit Anstrengung al¬ 
ler Kräfte, einen altenWeg herstellen, der von 
demeine halbe Meile oberhalb Orsova legen¬ 
den feindlichen Dorfe CovMova, über bas 
Gebirge führst, und seit vielen Jahren nicht 
mehr befahren worden war. 

Es war des kommandirenben Generals 
Abficht, sobald dieser Weg hergestellt seya 
würde, ein angemessenes Korps über die Do¬ 
nau setzen, und nach Gladova vorrücken zu 
lassen, um den bort Mit einem Korps von 
8 bis lO,oOO Mann, theils Infanterie, theils 
Reitersy stehenden <Ieraskler,Iusllff Pascha, 
auzugreiffen, zu schlagen, und dann Gladova 
einzunehmen. 

Sobald aber der Eeraskier von unserer 
Arbeit an dem Gebirgswege Nachllcht er¬ 
hielt, und den Angnff vermuthen konnte, zog 
derselbe sogleick ab, und ließ bloß eine Bes 
satzung in Gladova zurück. Daher sandte 
auch der komn?a?idirends General blsß ein 
kleines Korps dahln, welches unter dem 
Kommando des Generals Fabryk aus 2 Hai 
taillonen vyn Lattesmann, unter dem Ober-
stea Stenfsch, mit kinienZeschüp, 2zwölfpfün-
digcn Kanonen und 4 Haubitzen, und aus z 
Divisionen Hnsu en, 2 von Wurmser mit dem 
Obersten Nauendorf, und l von Erdödy, mit 
dem Oberstlieut. Revan, bestand. 

Dieser Trupp setzte am 6. Nsv. über >le 
Donau. Ein zu eben djcftr Znt einqefaües 
ner heftiger Rec^n, mach'e den steilen Ge¬ 
birgsweg äusserst btschwelllch, und vernr, 
sachte, baß zwey Tage, der 7. und 8. Novbr. 
zugebracht werden mußten, das Geschütz bis 
«uf den höchsten Gipftl des Gebirges zu bri«-



sey. Am s. Nachmittags konnten'endlich 
unsere Truppen bis auf zwey Stunden von 
GladovH vorrücken. Hier hielten fte fick die 
Nacht über verborgen, am folgenden Tage 
aber des Morgens, brachen sie neuerdings 
ans und näherten sich Gladova bis auf eine 
Kanonenwelte. 

Nach einem von dem kommandtrendenGe-
nnalen aus dem Lageram Berge Mion ein¬ 
gelangten Berichte vom il< N^v. schickt? der 
General Fadry, nach der ihm ettheilien An-
Weisung!, den Oberlisuecnant Imrczik vom 
Gencralstabe, mit einem Trompeter nach 
t^ladova die V'satznng aufzufordern. Auf 
die von d:'sst!bLn mhnlts Unrwort, daß sie 
ßch nl He eher ergeben würde, bis Orsova sich 
erziehe, um da ?n sich an die Besatzung dieser 
Festung anzuschließen, forderte der Gellkral 
Fübry, daß sie sogleich die Palanka und das 
ftsts Schloß gutwillig ausliefern mußte, oder 
sonst mit Gewalt dazu würde genschigee 
werben. 

Die feindliche Besahung machte hierauf 
das Anfachen, ihr ? Tage Bedenkzeit zn ge¬ 
währen; als aber der General Fabry auch 
diesen Aufschub versagte, und seine Drohung 
erneuerte, verlangte fie zu tapitnliren, und 
ergab ohne einen Schuß gechaa zu haben, 
umer der einzigen Bedingung des freyen Ab¬ 
zugs, die Palanta und das Schlußmilaüem 
Kciegs-u^d Wundoorraths. Dieser bestand 
aus 27 metallenen, und 4 eisernen Kanonen, 
2544 Zentner Pulver, einer großen MeVge 
von Kugeln, vielem Schanzzeugs, 75 ; Zent¬ 
nern Mehls, 250 Zentnern Zwieback, 150 
Wehen Gersten, und l 900 Netzen Haber. 

Die feindliche Befttzuna bestand aus Meh-
med, PastHa von drey R ßschweifen, Ibra< 
him, Pascha von zwey Roßschwelfkss, dem 
Ianitscharen Aga Huzeim, dem Spahl Aga 
SuIelmanN/ dem Halabeg, 324 Spahis, 
und 15z Ianitscharen, die bey ihrem Abzu-
zuge, von Gladoba bis z: der Brücke des 
Timocks durch Mannschaft unserer Abthei¬ 
lung begleitet worden find, und bann weiter 
ihren Weg nach Wlddm genommen haben. 

Durch hen Besitz v»n Gladov« sind » l r 

Melster von der ganzen sehr wohlhabende« 
und noch unverheerten Landschaft Kraina, 
dieausmehrals i5c)Markfiecken, und Dör¬ 
fern bestehet. 

Da nach den an den kommandlreaden Ges 
neral vorläufig elngelanglezz Nachrichten, 
der mit einem Theiie des ihm anvertrauten 
Korps aus Siebenburgen in die WaLachey 
eingerückte Feldzeugmeister Fürst v. Hohens 
lohe, bereits Kraiova besetzt hat, (nachdem 
dieser Ort bey Annäherung der Urzstigen so¬ 
gleich von dem Fei; de verlassen worden ist) 
auch derFcldlu^ischall, Kein; von Cohurg, 
nach erhaltelur Verstärkung ans Si^benb:n-
gen/ nut 6 Balaiüonm und 7 Diviftonen sei¬ 
nes Corps nach Bukarest aufgebrochen ist, 
um diese Stadt ebenfalls in Besitz zn neh¬ 
men, so hat nun die Festung Orsooa von 
temer Sntc die geringste Hülse mehr n: c:5 
warten, uttd sind von dem kommHNdirendkN 
Generale dte Anstalten getroffen worden, 
daß ungoacheci der bereits emMrclemn sthr 
ü!eitt Wlilkcung, gegen die noch immer sich 
halsstarrig bezeigende feindliche Besatzung, 
die Unternehmung fortgesetzet wird. 

Ungarische Nachrichten. 
Feldlager beym Allisn den 9. Nov. Der 

Bascha von Örsowa zeigt durch sein Getra¬ 
gen, daß er nicht auf den Kopf gefallen ist. 
Er vertheidigt sich so gut, daß wir ihn nicht 
eher werden beugen können, als bis das 
schwere Donnergeschütz von Belgrad ange¬ 
kommen seyn wird. Gestern und heute sind 
16 Mann und 1 Artillerieoffizier durch das 
feindliche Feuer verwundetwsrden, und das 
von find 7 gestorben. Die Belgrader Tür¬ 
ken halten noch beyO.Hradin und dkstr Ge-
geid, weil der Bascha von Orsova, gleich 
auf das erste Ansuchen des Belgrader 
Bascha geantwortet hat: „er brauche 
seine Schiffe und seine Leute jetzt M t i 
zur Rettung der besten Habschaften von 
Orsoiva^ überhaupt dürfe er sich jcitt, dadie 
G»aur schon tm Angesicht der Aslung stün¬ 
den, nicht durch solche Transporte schwä¬ 
chen, und die feigen Belgrader in die Fsji nng 
aufzunehmen, wäre unklug, denn hätten sie 



fich in Belgrad tapfer gehalten, so würde 
Orssiva jey: nicht bedrodc." 

Orsowa den 30. November. Heute ist ein 
Kurier aus de? WaÜachey bey dun Herrn 
ßeldmarschall elngsttl.fftu, welcher dle fro^ 
he Nachrichtbrachts, daßoieGencrale Fsbri 
und Lzchttnderg,b^mn dle Expidiliozz ünoers 
traut war. Gladswa sammt der nahe stehen¬ 
den PHianka in Besitz genommen dâ  en. Der 
Mannschaft wmbc freyer Abzug mil Habe 
Nlld Gut zns^andeu, jsdoch müßign sts 31 
Kanonen, uns allen Wund- und Kriegsvor-
rath zurücklassen. Der Vorrach an Lebms^ 
nnkt i n sô i oHstibst so beträchtlich seyn, daß 
etlickr RcANUslMr daVon den Winler nb?e 
lcben könmn. Erdödy Ul;d Laiterumnn 
werden vsrmuchlich daselbst ill Winisrquar-
lk? bieibca. — Aus diest Nachricht ließ der 
Herr Feldmarschall Laudon die Festung Or-
ftna noch einmal auffordern; und gleich 
darauf wmden weiße Fahren in Orsowa 
ausgesteckt, Hnch kamen ei/zlge Abgeordnete 
helüber zum Herrn F^!dmalscha3, welche 
um einig? Bedenkzeit battn. Seit 10 Uhr 
geschieht kein Sckuß mehr, und man host, 
daß dleBksatzuuZnuu gerne kapimlirenwerZ 
de, da id^en durs) den Verlust von Giadowa 
alle Zufuhr abgeschnitten ist.^ Man sah bis 
Lücken hauftnwelft aus den Kastmatten her-
vor ttttclM, um ftische Lust zu Möpsen. — 
Heute ist Äuch d^s schwere Geschütz von Bel¬ 
grad angekommen, und wenn tue Türken sich 
nZO nicht ergeden wVllen^ so soll durch ;mal 
24 Stunden ein nnHushöriiches F^uer auf 
die Festung gemach! melden. . 

Netti^ia den 6. Ncmmber. Cctt dem 3. 
d . M . warm unsere cn der Gränzen ? Ab^ 
ihellungcn stchendsn Truppen beständig uns 
ter den Waffen, well alle Kundschafter aus-
saaen, dag oer Basch i von Scolari am ?ten 
rder<<ttn bey Novi über die trockene Granzs 
tin^e'den wolle, und 5afi zu gl^cher Zeit 
auch bey Ke-simia und Nokawwa ftindüche 
AniäLe gc:nachl werde« soUtsn. Am 4ttn 
iina cs aber a^, st^ stark zu reg^n, und das 
ßännM M t t t l halnych immer an z dieß 

isiwahcschklM 
kein Angriff, erfolgt ist denn die lMlsten Bä¬ 
che m d Flüsse Und angeschwollen und haben 
an manchen Orten weile Strecken über-
schwelnmt. Noch vor eklichen Wochen häl-
len wt demjenigen ins Gesicht gelacht, ds2 
behauptet hätte, daß uns dn- berüchtigte 
Bäscha von Ecutat i m diesem Jahre noch ^ 
beschäftigsn roütd?. De? Herr General Ba¬ 
ron Quosdanovich hatte die erste Nachricht 
von dsr Ankunft dieses Bascha, er meldete 
dleselds schon am ig.Octeber; aber damals 
wollte es niemand glauben, weil man nicht 
einsehen konnte, was den Mahmud Bascha 
so spät nach Bosnien führte. Di? Sache 
hat sich aber aufgeklärt: der Dascha von 
Sculari wollte mit 24,520 Mann nach Ser-
v:m marschirlen, und vereinigt mit dem Al dy 
Bajcha die belagerten Belgrader befteyen. 
Da er aber auf dem Marsche erfuhr, daß Bels 
grad schon verloren fty; so machte er bey 
Iatza Halt, und beschloß endlich den Verlust 
Belgrads in Kroatien zu rächen. Jetzt steht 
er au dn trockenenGränzeunwtit Novi,und 
geht mit großen Planen schwanger. Gelingt 
es nus, selne überlegene Macht zu schlagen; 
so beschützen wirKroatlen vorBardaren, 'die 
schon mit Morden und Rauben schwanger 
gehen, und machen damit aufganz Bosnien 
den tiefsten Eindruck. Das Glück war un¬ 
sern Waffen diesen ganzen Feldzug günsiig, 
wir hcffm a.̂ ft auch, daß es uns jetzt nicht 
verlassen Herde. Die Verheerungen et'-^l-
ner Granzdörscr werden wir nicht verhüten 
können, denn wir dürfen unsere Kräfte nicht 
zu sehr theilen; allein ein entscheidendes Treft 
ftn kann alles ersetzen, und das Beyspiel des 
Prinz Koburgfchen Corps, das mit 20,000 
Mann IOO OQO Feinds schlug, floßt uns 
Wut) ein; hiezu konunt noch, daß der Bascha 
von Ccmari a2erl<y zusamlmnAerafftes, uns 
geübtes Volk, und stl>r weniZ Geschütz ha-
len so2. 

Alfgt abiska den 9. Nov. Für das Gras 
diskaner Regiment find die WwterquüNiere 
auf folMde Art dcßlmmti 2Comagniw 



kommen tn dle obere Refllmentsstrecke nach 
Iablanatz. Mlaka mW Ksstarlcza; 2 Com-
pagnicn werden hier in l>ie Ober- und Unter-
varos verlegt; derHerr Genera! Baron von 
Quosdanüvich kommt nach OgutsÄ)ayi und 
der Elaad nachBodegrai; He».r Major Elm 
bleibt auf dem Cordon sicher und bezieht in 
Aitgradiska das Quartier des Herrn Gene¬ 
rals in dsm Contumazhause; alle 15 Tage 
giebt das Regiment 200 Mann la Dienst 
nach Berbir, woselbst Herr Hauptmann Gersl 
hard als Kommandant bleibt. — DerBassa 
von Eculari scheint aber die Anordnung un¬ 
srer Winterquartiere zu vsränbern. Am 2. 
in der Nacht traf elne Stafette von dem 
Herrn F. M- L» Wallisch ein, worin Von hier 
Truppen verlangt werden. Der Herr Ge¬ 
neral sogleich 
elne Stafette an den Herrn Feldmarschall 
Laudon expcdlrt, und unterdessen elne Divi¬ 
sion des Kradisl-ansr Regiments bls Nofska 
lNürschiren lassen; und diesen Augenblick 
znarschiren noch 4 Compagnien von der Gar-
luson und 2 Compagnien von Gradiskanera 
nach, weil es heißt die Feinde »aren bereits 
über die Gränze und hatten schon einige Dör¬ 
fer verheeret. Gewiß ist es, daß man schon 
seit gestern öfters Kanonenschüsse gehört hat, 
es kann aber seyn, daß dieses von unfem 
Truppen geschaht, um den Feind an mehrern 
Arten /zu aUarmiren. 

Die Bosnier, sagt man, haben nicht viel 
Zutraue^ zu dem Bafcha voa Scutan, und 
«zennen ihn Polschätlia; in seinem Lager sol¬ 
len sich 3 vel kleidete Franzlscaner befiriden^ 
auf deren Treue sich di? Chnsten Rechnung 
machen. Nach mehrcrn Nachrichten soll der 
Vascha r on Travnik strangulirt worden siyn, 
vermuthlich weil er Bei bir nicht gerettet hat^ 
Man sagt der dazu bestellte Kapidschi Balchi 
Habe sich schon lange im LaZer zu Podrasnitza 
aufgphalM, bis er endlich seinen Vortheil 
ersehen habe, diesen Auftrag auszuführen. 

Schreiben aus Paris,vom9Novemb. 
Der Graf von Mirabeau spielt eine so 

Awßs Noll« W der N<ttiyWlrersssmm!»ngf 

baß alles das, was ihn M O filr j M lN ieM 
sant issHie folgetbeBegebsnheitist derGegm^ 
stand üllerConversatiom In^merGestLschaft 
von 2O Personen nährte sich Herr E*^,De-
putirter von S t Domingo, dem Grafen von 
Mirabeau, und sagte ihm lau: gmuz, daß es 
wenigstens die Machbaren hören ksnnten,sthe 
beleldigtnde Owge. Der Kraf anlwo: ete 
nichts. Der Deputlrte wiederHolle seine Re¬ 
de; ihm ward aber nichts geantwortet. Der 
Vicomte von Wirabeau, Bruder bcs Gra^ 
fen, kam hierauf zur Gesellschaft. Der 
Deputlrle sagte ihm, was er zk seinesi! Bru¬ 
der gesprochen habe und fügte noch hmzu: 
" E r muß tauß seyn, weil er mir nicht geant¬ 
wortet hat.,, Aber der Graf llcß sich auch 
dadurch nicht aufbringen. Den 3ag dar¬ 
auf sagte der Graf vvn Lautres in der Na-
tionalversaltllnwtzg zu ihm: "Es ist mir 
lieb, Sie zu sehen; ich fürchte, Eis möch¬ 
ten verwundet oder gelödtct worden seytf«. 
Sls haben also den Herrn C^ ^^, der Sie 
beschimpft hat, getödttl?„ Der Graf Von 
Mirabeau anwortete Wetter nichts, als 
, daß man mit dem Degen w der Hand keine 
Eonstitulion mache.,5 

Der Marquis vsn S t . HüröKU?^ der̂  
wie zu seiner Zeit gemeldet ist, arre!i?4 
ward, ist wieder losgelassen, u^ter der Be¬ 
dingung, sich wieder zu stellen, wnm es 
verlangt wird. 

I n der Nacht vom 6ten auf den M y U 
der Baron vvu Bezenval nach dem Chaie!et 
gebracht worden, wo selbiges das Urtheik 
über ihn sprechen wird. 

I u Marseille ist eine VKngeOelkaibe an¬ 
gekommen, welches hier großes Vergilügea 
verursacht hat. Die Stadt Eacu hat die 
Ausfuhr des Gettailxs aus iht-cm Gebiet 
v^ldotm, obgkich dieNalisnalvelsammlunF 
dergleichen Verbäte ausdrücklich untersagt 
hat, (Die Fortsetzung folgt künftig.) 

Kleve, den 18. Nov. 
Unsre nach Lattich bestimmten Truppen 

ßnd sslls ln Meft l Md ter umliegenden G55 



Oknb versammelt, ws sie nur den letzten Be-
fthl erwartet, um sich in Marsch zu fctzen. 

" Breslau, den 2H. Novbr. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel-

haû e üufgcfHrl: Dle Erbschleicher, ein 
neues LusisM in 5 Akten, von Friedrich Wil^ 
Helm Götter. 

I n 9er prlvtteglrcen Schlesischen Zeeluzzgs^^xpediclon, Wi lyetm 
S c h i e b Rorns Buchhandlung ist zu habe?;: 

UeberRmlsseausCharakter und dejsinSchriften inBuesen, von derFran vonStael. 8 kpz. 
l?89 8 sgr. 

Dussausoy's Andr. Abhandlung über die Raiikattur des Wasserbruchs durch dasArzneymit-
tel, a- t>. Fr. 3 Lpz. i?yo. i z sgr. 

Sammlmzg, neue, der auserlesensten und neusten Abhandlungen für Wundärzte, ans ver, 
schiednenSprachen übersetzt, 24sundichtes Stück. 8 Lpz.789 l M . 

Regierungsgeschichte Peter des Grausamen, Königs vonKastiiten und L-on. 2 Tl. a, d. Eng. 
^___s Lpz.790 l Rt. 5fg. ^^. 

Ksn. Krieges- und Domainentummer laßt demPubliko 
hierdurch bekannt machen, daß aufden i^Dcc.c. a.aus denknBriegschen Amtsfolsten2^4 
Stamme Bau- undNußholz Eichen von verschiedner Etarke anden Meisibiechenden verkauft 
werden sollen. Kausiustige haben sich um solche inAngenscheln zu nehmen bey öemForsiam-
teBrieg zu melden, und ihrkizituman besaglemTage früh Morgens um loUhr aufoerKölUgl. 
Cammer abzugeben. Breslau den l 2 Nov. 1789. 

(^.5.) ^ Ksn. Pr. Brest. Krisges- und Domalnenkammer. ^ ^ 
(Aoertilselnent.) Von der Ksn. M e W ) l 7 M e r a z m ^ aWer^werdrn allf 

Ansuchen des Lieutnant Gilbert Alexander Reg. Cm-
raßiers alle diejenigen, welche folgende verlohren gegangne, und ^ eFe^?/^ a7tts^//^/o«tt 
gerichtlich aufgebotneInstrumenta, naml. i.Eine Rekognition d. D. Bneg den iz Aug^ 
1772/^e^/HHil /'//^ött/.^/^e einer von dem Gesrgs vvn Zienuezki elttgeiegnnProtestation 
<ie /lo?s /l/?^///^ î ai?7//^/ck auf Iaschfowitz nach Höhe der ihm von seiner Schwester Wa< 
riane verehl- von Gasscziky angeblich schuldigen 2000 Rt. 2. Ein von der Nariane von 
Gasczikl geb. v. Zicmiezki sub dato Glelwlß den 4tcn Aprll 1772 an ihren Bruder den 
George von Ziemiezti zusammen über looo fi. ausgestelltes^ und auf Ias^tow tz zu ins 
tabuliren versprochnes Schuldlnsirument, nebst dabey befindlichen Protokoll dss Nagi^ 
strats zu Glelwitz de od. d. über die von der benannten Schuldnerin ^? ̂ m ce^/<?^^«5, 
erfolgte Renuncialisn ihrer weidlichen Gerechtsame. 5. Ein dergleichen Instrument 0.0. 
Glelwiy den 29IUN. 1772 von der naml.Schuldnerin an denstlbenGlaubiger ausgestellt, 
über 2OOO g. rheinl. nebst gleichmäßigen Certiorations und RennnciatiettSproemoll de 
Atto Glelwiy den 29 I un . 1772. 4. Eine Rekognition d. d. Brieg dm 3 Nov. 3773 /«-
/?e?-/ac?a intabul. vorsteh«:der beyderSchulbinstt-umente für den George v. Ziem!ezki auf 
das Gulh Iaschkowitz nebst darauf befindlichen Vermerk vom 2ten Sept. 1774 übsr eine 
von denen auf das verpfändete Guth Term.Ioh- a. ej. ausgefertigten Pfandbriefen er¬ 
haltene abschl. Zahlung per lo8c> Rt. und der denen neuausgefertlgten Pfandbriefen re> 
spekta des verbleibenden Rests ertheilten ce//,e> /y//o^mnL. 5. Ein von der Mariane von 
Gasczity geb. vonZkmlezki, und ihrem Ehemann denGeorge vonG.iscucN sud d.no3 ell-
then den zten August 1771. an den Christian Friedrich Kandier zu Berthen üftec zooO 
Mtl. sch»4 Cour. ausgestelltes, und auf Iaschkowlh zu verfichern oersprochnes Echuwin-
strument, und endlich 6. Eine über die'erfolgte Eintragung vorstehenden Instrument!, 
auf das benannt« Gut Iaschkowitz für den Christian Friedrich Kandler ausgefertigte Res 



koanition d. D. BtieZ den l8 Ecpt. 1772. ln Häntm haben, oder beschul «)^f 5" i ' / i ^ /^ 
entweder an dle Anssutler. und die darinn cnlhaltnsn Capieallen per 1020 fi> 2000 s?. u> 
lOOo Rt!. sciwerCour. oder an das verpfändete Out Iaschfowitz im Taster Crelst . l s 
EiZeathttlmr, Ceßwnarien, Pfandes- oder Briessmnhabkr irgend ein Anspruch zustehen 
möchte, h'crdurch edittalller vorgeladen und angewiesen, binnen z Monalh > l̂u zoOl/ . 
a.c. angs?cchlies, und längstens m re,?«?> /̂̂ e////o?/O üs ?//i/>/̂  denzoIan. ^79^ ^or be^I 
Deputato Colkgil unserm Oderawtsralh Gruno vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigen 
Oberamt enlwcdcr personlich,odcr durch einen mit Spezialvollmacht legitimirttn und hin¬ 
länglich irjstlkistcn Bevollmächtigten aus dsr Zahl unsrer hiesigen Iuiiitzfowmissalien zu 
erscheinen, ihre vermeintliche Ansprache nicht nur gehörig anzumelden, son! ern auch auf 
elne rechtliche Art auszuführen, mit der Warnung, daß diejenigen, welche dieser Anwct-
snng binnen der bcstinnmen pcrem-orischen Frist nickl Folge leisten, mit idenen ihnen el-
wa an die Aussteller abgedachter Instrumente, und besonders an das verpfändete Gut 
Iaschkowltz zustehendenRcalansprüchen durch den zu ganz, 
lich abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt, die «ufgerotnen In f i ru -
menta hingegen in Contumaciam für amorttsirt werden gcachset werden. Wornach sich 
^ ^ ^ i i ' i ^ ^ ^ ^ i K . ^ ^ ^ ^ ^ ^ 9 ^ ^ ^ P ^ e ^ Odnschles. Ob^ramtsregieru'^. 

(Gesto hlneslvr.) Breslaus. 26 ?)?ov. 1789. Es ist kier in der Nacht 
25 dieses eins moderne runbeTischuh^e mit emMtZifferblat u :d oergoieltfnGestlLe undEm,' 
fäsi'ung vonBilbhauerarbeit, welcheVlerlelstunden undSkundenschlagt,auch b/y jederVier-
lelstnnde dieSeunderepetirt, aus dem HinterhausezurgoldnenEonne aufder Bische 
temRcdoutensaal gegenüber gestohlen worden, folte sie jemanden zuGesichte kommen der be¬ 
liebe denInnhaber anzuhalten, undAnzeige danon bey demHaushaller ingedachtemHause ge-
ß^usineguteBelohnung zu machen. ^ ^ ^ ^ ^ _̂_̂ ___ 

(Hotteriellächrickr.) Bey der 5tenClasse22rBerllClcssenlsttktfeM^p ttlirgewon-
nen worden l Gewinn a 1000 Rt. 1 Gewinn a i^oRk. 2 Gewinne a l OoRt. 4Gewnme a ̂ o 
M , 8Gewinnea 2oRt. 22Gewlnne a 18Rt. DieGewinnste können sobald dle ZrMussgelder 
eingehen, iuEtupfana genommen werden. Neue Loose in halbe« wie auchViertellc ose stchn !zu 
Diensten, auck) jurZahlenlolterie werden ji derzeit alle beliebigcSatze angenommen. Breslau 
den 25NOV. t /89. Wenzkl^wohnhaft bey derMühlpforte. 

(Zu verpachten) Wir'Burgermeister und"Rach derKönMed!atjsa"dtGrcßstr'dlH 
machen dem Publika hiermit bekannt, daß die städtische Manthpacht ult.Dec c.a. zu En¬ 
de gehet, dieselbe auf 3 nacheinander folgende Jahre vom istm Ian< 1790 bis ult. Dec. 
1792 anderweitig an den Meistbiithendtn verpacktet werden soll" Es werden daher alle 
Pachtlustlge hiermit vorgeladenem dem zur anderweitigen Verpachtung auf den 15 Dec. 
c.a. anberaumten Term. kiztt. auf unserw Ratbhause früh Morgens um 9 Uhr z« erschei¬ 
nen, und ihr Gebot abzugeben, wogegen der Best m.dMeistbietendem gewärtigen hat, 
daß ihm diese Pacht zugeschlagen, und nachher auf leine weitere GeboteRückficht genom, 
men werden wird. Wornach sich zu achten. Oroßsirehlitz den 20 Okt. 178Y. 

' (Zu verauktioniren.^ Von Seiten des Hochad?. v. Ga<nierschen kangendorfer ss<e-
tichtsamtes werden io Eßmec ordin. guter Kornbrandtwein ad Term.kizit. den 24 Nov. 
d. j I . einmal für allemal ausgebolen, lkbhaber welche diesen Brandtwein käuflich zu ak-
qulriren gemeint, können sich in dcr gewöhnlichen Kerlchlssiatle in Langendorf vormiet. 
um 9 Uhr melden, und der Melstbielhende gegen bnareBezahiung sich des Zuschlags der-
lickern. Tarnowik den 1-7 5"5t. , / 3 ^ 



MdMiFUc i t i o . ) Nelsss 5en z Aug. «739. Die MaZisiratuMsche« Stabkgerlchs 
es zttlrnz lmchstetzmde hiesige Stadtkinder, näml. den Destillateur Ianah Nehr, Glaser 
Carl Rehr, den Bäckergesellen Fran^Harlmany, und den Sattlergesellen IosephDletrlch 
Hder deren Leibeserben binnen 9 Monaten, und spätestens in dem auf dsN2ten Iun.:79H 
anberaumen 3 ^ ^ ^/^//9 ^5żi^e///w/l6 früh nm 8 Uhr zu Ralhhause vor dem von uns 

persönlich, oder durch mlt 
ihrem Leben und Auftnthalt versehene, und sonst gehörig ^ ^ ^ 

AZirle und instruikte Mandalarios zu erscheinen, wegen ihrer bisherigen Abwestnheit sich 
M veranttPOrlen^ gewärtigen, daß sis für todt ge-
achtes, ihr zeicher umec gerichtliche Verwaltung ßestandnes Vermögen denen sich gemels 
beten Erben, oder nach Befund der Umstände Nc<? 5^0 werde ^adjudizlrt, und ftejallex 
Erbschaftsanfalle im Koni Pr<nß> Lande vor Verlustig werben erkannt werden. Uebrigms 
gereicht denenselben^der chrer Erden in Ermangelung näherer Bekanntschaft zur NachF 
rlcht, dass sie sich an ben Herrn Cszpttelsyndikus Gsriich, odsr kandschaftssyndikusHrn« 
v^Bcym verwenden, und dieselben bevollmächtigen kännen. 

(Liracio.) Bon den Stah?gerichten.zu Neuruppin wirb die von dort gebürligeAn? 
L13 Marie Wicken, nachher verwictwcts Schneider Rambäch zu Potsdam/ oder deren uns 
bekannte Eck welche nach dem Ableben ihres Mstwes im Jahr 576; 
von Potsdam nach Berlm gezogen seitdem ftber vON.ihrem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben und für welchen aus der Erbschaft ihrer daselbst vor kurzem verstor-
hem'N Haldschwestsr Gc-ttiikbe Heiu;cn 146 R t l r . n Ggr«8 d .̂ Zkkoms 
men, auf Ansuchen ihrer dafigrn nächsten Intestatcrbkn dergestalt ediktallter zicirt, daß 
sie in dem auf d.n 27 Way 179O anqesitzttn Termine Morgens um 9 Uhr auf dem daD 
ßen Rachbause ericheinen, sich als ft ^e zu lcgitimicen, oder zu scwärtige«, baß sle auss 
bleibenden Fa3s für todt geachtet, und obige 146 Ntlr. i z Ogr. 8 d .̂ denen sich gemeldet 
len nächsten Elbtn werden übellossen werden. Ncurly)pin den 14 Aug. 1789. 

Richter und Assessores der hiesigen Gkadttzerichte. 
(Vekammnachung.) " Da versch!edne Leute in dem Irr thum stchen, als 

wenn mir me?n se!igcrMan, derFreyherr vonFragstnn mew gartzesVermögen dnrchgebracht 
hätte so dkltt hiemit zu jedermannsWGnschast,daß bey mir lo.oooRll. zurerstenHppottzeck 
stündlich zuHabcn sind, welchesQuantum selbst denjenigen die gegen meinen versiZrbnenMatt 
dieProdigalitätserkiärung nachgesucht, gegen gehörlgeSichLcheitzu^ Falken« 
b?ssideu^4Nov. 1739. verw.Freylnv.Fragstew, geb/^rasiav.Sch 

(Cttacio.)De?Magistrat zuPGlkwitzzltlrtall^undjed^welche^ vonhierenlw chs 
yen^üchnero nsier GottliebRumpclt einige ForderungetnmdAnspräche haben, ad Term. pet^ 
emt̂  den i7Fedr. 17^0, um Prätensazu liquidiren und zu jusiifizirm, im Außendkibiingssalle 
ab^r haben stlblge zu gewännen, daß sie mit ihren Ansprüchen an diese Conkursmasse werden 
obscwiesen werden. Zugleich wird bex entwichnc Cridarius Gctilieb Rmnpclt ans desagten 
Terznin mit vorgeladen, um dem Curator über Ue FOrdcrnngi n unHAnsprüche der Crcditorel! 
AuskunftZebeuzu können^ Po!kw!tzden 18^00^789. 

( W i ^ n u n g c : ^ l lndGane^;u vcrmiechen.) 11 denen 
auf dc'r Lafche^l.d Weydengasse neuelbauccz« Häusern des Ki)mmerprokuratoris Tielsch 

ftüe^gassebald, dieaufderWeydsngassehingegen,woseibstauch elnek mplclt?zumSpezereys 
Handel adapt!rle Gcles<?7ihkit vorhanden, nebst dem daran stoßenden Gatten, der auser denen 

Mon dan^cn bcfindlichk^Sarlenhäuftrn emmSalon enthält, blsOstemj« venuieihen. 



Nachtrag no cxxxx. Sonnabends den 28NM l789. 
(Verloyrnepfcrde.) Trachenbergden 24N0V. 1789-

Imstwlhume ki^sm verdächtigen jungen Menschen 2 Pferde/ wovon daseine ew drmmsr 
Wa5ach/ansb^)de Angen stockbiind ist, schwärze Kammhaare und Schweif, aufdem Rücke« 
wusr oemSütteZ ei^ weisses Flecke! hat, und aufdem Vorbern rechte«/ und aufbeydenHwter-
füssen beschlagen ist. Das 2lePftrd aber einWallach sehr ftmg ist ebenfalls braun mit schwars 
f.rnKaunnhaaren un^Schweif, jedoch ohne weitecesZelcheN/dm 21 dieses abgenommen wsr^ 
bm ^rmdisisPfttbpetwaentwendekworden.derweiftstckbeybieKgerFürssl^R^^ 

(MnsikalljHeAnNl^dzguttg.) Ich bmgcsonmn 3 Clavl3lionaten, dereń feoeansH 
bkfo^dernSähen bcffcht. pcbst 6 kickmMcnuetlen u- welche letztere vsrttemllch für uttgeubs 
^kreClari^sp^^rdsauchdaxsind, ge.̂ en iöGgr.Pränumeration herauszusehen. I n Bresl^ 
undHirschbrrs t'lmutt dieKornschcDuchhar>dlung, ̂ nWaldenbnrgHksrKanfmannKuhnt, in 
SchNücdcdnHHerrCanlorM 
nnm^anzlZnshmen, erhatt das iQleEz'emp siep. BisErideIcc. dauert»eePränumeralionsF 
termin .̂ dieNam n derVränumerantenMerden vorg>druckt,'und jeder erhält ftmExemplür a» 
demOrte, wvPränumfrirl worden ist̂  Brkefeund Gelder werden pcftfreyerbettzel?. 
G^ardsdorf bey Grelsseubergdn^l6Olt. I789 Chnst. Göttin Wolf, Aktuar. 

(H^szuverraufez?.)"3^'rKam 
bäss.sgasseamEaednÄlbrechtsstrüßesubNo. 3 684beiegn(s,aus5Fcnsternett Front beste, 
hendes maßwes Haus, wslches durchgängig im hierdurch sffents 
lich zumVerkauf ferl. Es bat selbiges aufsr 2 großes und'tlnem kleinern sehr trocknen Keller» 
par 3en s 2 Gnlben, wovon die eine gcwoibt, sine ziemlich geräumige Küchel. SiallunZ guf 4 
bzs6Pferde,kmdiwHoftRshre,MciNgeluz:dWasci)k'ssei. I m iften CtockZMOtzern anges 

' legteSmden, vorn her^us^n?d2 hinterwarls nebst Kuchei^EpchekammerlmdAbtritt. I m 
^ken Slock 2 Stuben, nebst Cadinet, Kuchci, Speist- und Vorrathskammer, und endlich im 
3lenStcckHnscr^lnb^ 

zchlmTg der f̂ landschüftil^sn Interessen prsTetM.Weihnachken 3?39detz22und2Z,He^m. 
zu derenAuszad kmg aberden 23^29^0 nnb ?^ej. dann deo4 und Z Ian< a. f. anöeraunu. 
' ^ ^ E n t w n w e t M h r . ) Eineel,gzWeWandüb?s Wlt meta^emZlfferblatttMdenNchF 

msnTaylor daraufßeitoften, wklcheSiimdel?MinutenuntzSekuttdeO auch denDatumjeiat 
»nd aFeBiereeRunden a CarilZsn emjWägt, ist enlwenbetzworden. Da eigentlich darat/ge?s! 
gen den Thäler zu erfahren, so wirb ein Doucmr von 3 Ftbor aufEnnuiden bey hiesiger Hels 
lungsexped. ^ngebottn, k:ebstEkstattunZ des gezIhltenWetths, wobey bemerkt wird^ daß Ge, 
wicht Perpendikelzmb berUhrfaststtzurückgebliebeNf und dadurch gedachte Uhre um so ke»NB 

, 
(Nlachrlck.) DerC^tierStoppe,welcherzeitberode'M^M 

sorgt hat, und von jeßo an den aewesenenHeyerschenGarten vor bemOderthore aufbem/>oli-
plaßktqertthümliDansickge^ uft,unddoselbst3insä CoWschankmit Billard etHbiltt.ersu, 
chet seineresp.ajr^GöKner ^fFreund^^^ zz, gönnen. 

^ iachrtcot , ) Oelsden loNoy. 1789. Vor innstehem^n^shl^<^^ttiNftnddep 
hlesigerF^rsie thnms!a 1 dschaft der 28 Dec-zur GlnyHhme'und die 3 ft 
zahlunH desPfaubbriefsziusen der 5te Jan. f, a. aber zur VolZziehunq der Depositalgeschäste 
PwTerminls angesetzt. Direktoll^N der^els-Mslirschen Fürstemhllmslanhschstft. 



(Nachricht.) ElneFrauensp?rson bk lange umer Herrschaften gedient, empfiehlt sich 
tz?mPMikmn/;MgenF-Kl^nM andrer 
Frc.uen,ch^^c3arbeMlntn ncht zu gidcn. und a!«f jede? Verlangen zn ihncn in eigens Behan-
lW^ ^ ' / ^ M ^ ^ V M ' ! ^ ^ ^ ' in den 3 Thürme avfderReuschcngaj^ b^ym Herrn Er<sl. 

ßeigu^" le iettdemIchrf i76ö bestanb^3 frMzssischeAcczseregte aufgehoben, dagegen zur 

ßem angenom;Mu »srden ist ^ Bey Einführung diests Systems lnusis dc<sPudl«?uM vo!i der 
Arh wie is sich iüMsicht der landesherrlichen Abgaben verhalten soüe, beuachrichtl-
Kkk, untz die MugUchn? Bsbskiüe Zu (ia.9x richtigen Emfordcrnng disstr Abgaben^ 
zu siner WcklisW^ehandluttg dirGtenerschusdigcn, und überhaupt zu ewe^ grauen 
ElsZLuW der chnsu oblzcgeaden^ fiichtm gchörig angewiesta werben^ Dkfts ist durch mch-
rerehntterßinOgder mDnlcksrgQnFem Vsrsrdmmgen ßsschshm, welche bisGrundfayeder 
VerfOhrunZsart inAceff^ undIcLsMen beßzmmk^dercnKsnnlniß dem handelnden u-dGes 
werbe tmbmdsnPMikum edsn so nüHUch, als jedemAccists undZolloffizianlen nneni behrlich 
ist. UM MM den MaMiZft!tWnInnW,K' dieser Gesetze bequemer üdersth?n, und dk dürlkMca 
snthHltmnVDtschrefttn nehsschren AbälwsrMgen oder nähern Erklärungen ehRWühe auft 
ßndmzn kZMenHgbe ichnachMaaßgäbs silmüicher.nicht nur durch dsnDruck befünstgerr^r-^ 
KenerVero:tzynWsN)Regzements, Edikte urchDeNmaüonsẑ ^̂ ^ 
zsuKsN' KabinelsordM Wd Restripte, eine -Schrift verfaßt, welche ich jetzt RMBmWlsse^ 
EinesKOhmGsMrMkcffe^undZoLdeMttem^^ unterhemTitt!: „A^ chw furAccifthedien-

ten dWits derWestr," inDruck heraus zn gkbenWMens bm. I n dieserSchrffe wird Man nicht 
W s bWMlgenGegenstände^wezche in dasAccijs^ n, Iollfach unmittelbar ewschlagen,sanbtrn 
such solchedle aufdieHandlnng. dieFabncken, den NahrunBlianh und die Lau dMndufi^ze 
Bezug h'aben, in sofern beshaib Gesetze ergangen sind^ nach aiphabnzscher Ordmmg aufge<> 
zeichmtfinden. DerArtickel, Acclss,wirdftdsmLeftrV9n dskkOUeKianschenBeHk'beizung der 
Geschäfts bey dsrKön.GkttetKlHdministraliOn Md denProvwzi^ 
AchWAmzspftichtsndsrOche^undUnterhedie^te.Md überhaupt der ZeZeKwärtigen soM 
hmTetfahrmzZeme h ^ geben. Eben so au^fühkllch ßOndsltdsr A t t i M , 
Waffen, von dknMeßgesOästsUznFlankwltft,„d. Ödes. Nicht minder wichtig ßnddleArtikch 
Wsr.BraKdtWsi8,53üffeKWvrmtionshKNde!'^andklsft 
MHMÄaren,ZNcker,ze. derge^ 
zkN^stnd^rn Mch demHandMng und Gewerbe trelbmhenPuhzlkum willk^^ 
daher wie ich zn hoffen Ursache habê  

biszum zlDec. b . I . beysammea <st̂  ss wlrd diesesBuch unB 
fthlbar Ausgang desIan. oder ln den erstenTaZLN Feb.k.I.gkbruckt erscheine. Für tsfemp^ 
welches wol über i Alphabet ln gvo stark werdmmschtc wird aufBchreidpapier ZRt. und 
aufOruckpLpler 2GGr,Csur. vorausbezablt^ I n Breslau nimmt der Buchhändler Wilhelm 
Gottl/KornPränymerülionan. WerOufiOExemp.prännWerirt. erhalt das ilteobemm. 
Auswärtige werden dleGelder postfrey cinzustndezz delieben. Berlin bcnIzSept. 1789. 

Carl Otto FriedrichSigienmud, geheimer expedirender Sekretair bey dem^öa<A^ 
^ eist' und Zolldepartement des Generalbirettorl^ 

NisseWt« werden wöchntl^zmal. Moklbt.Mltt«. u.Go»«ab. zu Brest, l» W i l h .GM^ 
H»rns ibuchh.am Ring« ausgesehen i l . gnd Wch <nffa«e«Ksss, PoKämMn zu habe». 


